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In der Übach-Palenberger Rockfabrik steigt eine der größten karnevalsfeten der Region

Stimmungpurbis zumAbwinken
Übach-Palenberg. Nur noch
ein Mal schlafen, dann ist es
wieder soweit: Die Karnevals-
Session 2016/2017 erlebt
ihren jecken Höhepunkt, die
Tage von Altweiber bis Rosen-
montag lassen das Stim-
mungsbarometer in die Höhe
schnellen. Zum Beispiel an
der Borsigstraße in Übach-Pa-
lenberg, wo eine Hochburg
des Karnevals zu finden ist
undwie schon in den Vorjah-
ren eine der beliebtesten Kar-
nevalspartys im Rheinland
steigen wird. Und das hat in
Übach-Palenberg schon eine
lange Tradition, denn vor 24
Jahren, so erinnert sich Gas-
tronomin Astrid Spiertz, war
das Zelt an der Borsigstraße
das erste Karnevalszelt in der
Region.

Live-Musik und DJ-Beats

Mittlerweile ist es aus demkar-
nevalistischen Veranstal-
tungskalender gar nicht mehr
wegzudenken und die Karne-
valsfans dürfen sich darauf
freuen, dass auf 2000Quadrat-
metern eine Party stattfindet,
bei der so richtig die Post ab-
geht,währendgleichnebenan
in der Rockfabrik der alterna-
tive Karneval mit Live-Musik
und DJ gefeiert wird. Konkret
heißt das amWeiberfastnacht-
Donnerstag, 23. Februar: Im
Zelt gibt es 100 Prozent Karne-
val, Vollgas bis in denMorgen.
Die größte Karnevalsparty
zwischenKölnundDüsseldorf
lässt ab 18 Uhr keinerlei Wün-
sche offen. In Disco 1 ist die
Band „D.E.M“ live zu erleben.

Auch hier dürfte das rockige
Stimmungsbarometer schnell
ansteigen, denn die Band bie-
tet beispielsweise Hits von U2,
AC/DC, Metallica, Kiss, Foo
Fighters und anderen Rock-
größenmehr.Disko 2 istmusi-
kalisch geprägt vondenbesten
Hits aus denBereichenCharts,
Party und Karneval und hält
so eine große Bandbreite für
jedenMusikgeschmack bereit.
Auch am Karnevalssamstag,
25. Februar, heißt es im Zelt
wieder „Die Hochburg! Die
größte Karnevalsparty zwi-
schen Köln und Düsseldorf“.
Während hier ab 19.30 Uhr
wieder 100 Prozent Karneval
angesagt ist, gibt es in Disco 1

Party-Rock und in Disco 2 das
Beste aus den Bereichen
Charts, Party und Karneval.
Damit haben alle, die abfeiern
wollen, sozusagen ihr Rund-
um-Feier-Paket gebucht, denn
sowohl an Altweiber, wie auch
am Karnevalssamstag und am
Rosenmontag gilt der Ein-
trittspreis sowohl für das Fest-
zelt, wie auch für die Rockfa-
brik. Der Rosenmontag, 26.
Februar, ist sozusagen der kar-
nevalistische Höhepunkt für
die Karnevalsfans aus der Re-
gion. Zunächst einmal for-
miert sich vormittags am
Bahnhofplatz der große zen-
trale Übach-Palenberger Ro-
senmontagszug. An der Bor-

sigstraße gibt es derweil Karne-
val nonstop. Bis 14Uhr ist hier
der Eintritt frei und es gibt kos-
tenlose Erbsensuppe. Jubel,
Trubel Heiterkeit und tolle
Stimmung sind angesagt. Mu-
sikalische Gäste aus den Nie-
derlanden werden in Disko 1
erwartet. Ab 20 Uhr rocken
„Maas & Meesters (mit dem
Gitarristen von Doro) die
Bühne. Sie spielen unter ande-
rem Songs von Neil Young,
Rolling Stones, Kiss, Bon Jovi,
Guns& Roses, AC/DC und an-
deren angesagten Rockbands.
In Disko 2 gibt es wiederum
das Beste aus den Bereichen
Charts, Party und Karneval.

(fr)

Während der karnevalstage kann in Übach-Palenberg ausgelassen gefeiert werden.
Foto: Rockfabrik

Herzogenrather Montagsgespräch in St. Gertrud mit Helmut Müller. Abschied für das Ehepaar Gudrun und Dietrich Hoppe.

BissigeSatirekommtbeidenGästengutan
Von nina Krüsmann

Herzogenrath. Passend zur fünften
Jahreszeit bot das erste Herzogen-
ratherMontagsgespräch in diesem
Jahr beste Unterhaltung: In einer
Satire präsentierte Dr. Helmut
Müller die unterirdischen Ansich-
ten eines Oberteufels. Es geht um
den fiktiven Briefwechsel zwi-
schen Ober- und Unterteufel, der
die Absicht durchscheinen lässt,
dieMenschen in der Kirche zu ver-
wirren. Dabei lässt Müller den
Schriftwechsel von C.S. Lewis‘
weltberühmten „Dienstanweisun-
gen an einen Unterteufel“ wieder
aufleben. In diesen Briefenwerden
die heutigen Auseinandersetzun-
gen in Kirche und Welt im Beson-
deren und der Glaube an den lie-
ben Gott im Allgemeinen zwi-
schen den beiden Teufeln sarkas-

tisch kommentiert. „Kirche und
Gesellschaft sind in ihrem Kern
bedroht. Eine weltweite Befragung
vonKatholiken durchdie Kirchen-
leitung inRomhat gezeigt, dass ka-
tholischer Glaube und christliche
Werte nur nochbruchstückhaft an
die nachfolgende Generation wei-
tergegeben werden. Ohnehin
schrumpft die Bevölkerung. Doch
in der Kirche und in der bürgerli-
chen Gesellschaft werden diese
gravierendenProbleme ausgeblen-
det“, erklärt der Referent den Hin-
tergrund zu seinem Buch. Müller
(Jahrgang 1952) Akademischer Di-
rektor, vertritt an der Universität
Koblenz-Landau, Campus Ko-
blenz, das Lehrgebiet Grenzwis-
senschaften, nämlich Theologie,
Philosophie und Naturwissen-
schaften. Die bissige Satire zum
Einstieg in das Jahresprogramm

kam beim Publikum gut an. Nach
dem kurzweiligen Vortrag ehrte
Pfarrer Dr. Guido Rodheudt das
Ehepaar Gudrun und Dietrich
Hoppe. Nach 13 Jahren konzeptio-
neller Mitarbeit, Planung und
Durchführung verabschieden sie
sich von der aktiven Mitarbeit bei
den Montagsgesprächen. Tau-
sende Brötchen hat das Ehepaar
geschmiert undnichtwenigerGlä-
ser Wein serviert. „Nun wechseln
wir auf die andere Seite der Theke“,
schmunzelt Dietrich Hoppe, der
Mitinitiator der beliebten Vor-
tragsabende der Pfarrgemeinde St.
Gertrud ist. Jetzt formendie ehren-
amtlichen Helferinnen Maria
Gruls und Liesel Lütgens ein neues
Team für die Organisation.

? Mehr Infos unter:
www.montagsgespraeche.de

Satire beim Montagsgespräch: Helmut Müller (l.) wird von Pfarrer Guido
Rodheudt in St. Gertrud begrüßt. Foto: Nina Krüsmann

Gäste aus der PartnerstadtMorlaix führen Ausschnitte aus dem Musical „Les Misérables“ in Würselen auf

VielBeifall fürBabsingersundOrchester

Würselen. Der Saal im Euregiokol-
legwar komplett besetzt. Aufmerk-
sam lauschten die Zuhörer dem
Jugendchor Babsingers aus der
französischen Partnerstadt Mor-
laix. Der Chor führte mit Solisten
sowie einem deutsch-französi-
schen Orchester Ausschnitte aus
dem berühmten Musical „Les Mi-
sérables“ auf. Unter der Leitung
von Jean-Arthur und Louise The-
paut standen diesesMal sogar Ehe-
malige, die 1993 beim Austausch
und bei „LesMisérables“ dabei wa-
ren, als Solisten auf der Bühne.
Selbstverständlich gab es auch
kräftigen Applaus für die jugendli-
chen und erwachsenen Künstler.
Ins Leben gerufen wurde der Aus-
tausch vormehr als 20 Jahren. Un-
tergebracht sind die Gäste aus
Morlaix bei Familien in Würselen
und Umgebung. (dag)

Der Jugendchor Babsingers aus Morlaix führt mit Solisten undOrchester Auszüge aus demMusical „Les Miséra-
bles“ im Euregiokolleg inWürselen auf. Foto: Dagmar Meyer-Reoger

Essen inder
Fastenzeit
Würselen. Der Gemeindeaus-
schuss St. Lucia und verschiedene
GruppenderGemeinde laden zum
traditionellen Solidaritätsessen in
der Fastenzeit in St. Lucia ein. Auf
dem Speisezettel steht ein einfa-
ches Gericht, das an den Fasten-
sonntagen von jeweils einer ande-
ren Gruppe aus der Gemeinde zu-
bereitet wird, und zwar am 5., 12.,
19., 26. März und 2. April, jeweils
ab 12.30 Uhr im Pfarrheim. Die
Kosten belaufen sich auf fünf Euro
pro Person beziehungsweise zehn
Euro pro Familie. Der Erlös ist in
diesem Jahr für die Arbeit in der
Gemeinde bestimmt. Um besser
planen zu können, wird um An-
meldung – jeweils bis donnerstags
vor demEssen – gebeten. AmPalm-
sonntag, 9. April, findet das Fas-
tenessen imRahmender Familien-
wallfahrt nachMoresnet statt. An-
meldezettel liegen in der Kirche
aus. (ehg)

Kurznotiert

„Campanula“ bei
„Pius am Mittwoch“
Würselen. „Pius amMittwoch“
lädt zu einemKonzert „Deut-
sche Klassiker und Romantiker“
ein. Es findet am heutigenMitt-
woch um 19.30 Uhr imGe-
meindesaal an der Ahornstraße
statt. Zu Gast sein wird das Trio
„Campanula“mit Rebecca
Grauer (Violine), Mechtild
Blumberger (Violoncello) und
Tomoko Yoneyama (Klavier).
Dargeboten werden das „Erzher-
zogtrio“ von Ludwig van Beet-
hoven, das „Notturno“ Es-Dur
von Franz Schubert und „Fanta-
siestücke“ von Robert Schu-
mann. Der Eintritt ist frei(wil-
lig). Um eine angemessene
Spende wird gebeten. (ehg)

Anmelden zum
Fischessen
Alsdorf.Der Bürgerverein Bet-
tendorf lädt zum Fischessen für
Mittwoch, (Aschermittwoch) 1.
März, 19 Uhr, in die „Alte
Schule“, Baesweiler Straße 25,
ein. Es gibt Sahne-, Brat- oder
Bismarckheringmit Beilage. An-
meldung – spätestens vier Tage
vorher – beiWilma Sieben unter
☏ 02404/20041 oder Franz-Jo-
sef Kremer unter☏ 02404/
25790. Jeden zweitenMittwoch
imMonat ist um 15 Uhr Kaffee-
kännchenmit Bingo, 22. Fe-
bruar und 8.März, und jeden
zweitenMittwoch, 19 Uhr, Mä-
delsabend.

Jugendcafé am
Donnerstag geöffnet
Baesweiler.Das Baesweiler Ju-
gendcafé „Juca“ ist am Fettdon-
nerstag, 23. Februar,Windmüh-
lenstraße, von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Die Jugendlichen kön-
nen dort eine jecke Zeit verbrin-
gen. Es gibt Pizza,Waffeln und
Getränke. Am Freitag, 24. Fe-
bruar, und Sonntag, 26. Februar,
bleibt das Jugendcafé geschlos-
sen.

23.02
25.02
27.02
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